
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

Belynitschi 

Aktuell 
 

 
Die Zeitung des Vereins 

Kinder von Tschernobyl /  

Solinger Hilfe für Minsk e.V. 
 

www.belynitschi-aktuell.de 

 
Die Themen der 2. Ausgabe 2021: 
 
  Telegramme & Termine 
 
  Neues aus Belynitschi 
 
  Unsere Hilfe in diesem Jahr 
 
 

  
(keine Tetrapackungen) für Kindergärten, 
Therapiezentrum, Sozialwaisenhaus etc. 
werden gerne entgegengenommen, auch 
Waschpulver und Schulartikel. 
 
Bitte bedenken Sie, dass die Hilfsgüter  
oftmals erst im Januar die Empfänger  
erreichen! 
 
 
 

 
 

   Wir können weiterhin keinen 
Trödel mehr annehmen.  
Unser Lager ist gefüllt. Coronabedingt fand 
auch in diesem Jahr kein Zöppkesmarkt 
statt.  
Die erwarteten Einnahmen fehlen uns sehr. 
 

    Wer backt uns  
                             Weihnachtsplätzchen? 
Unbedingt die Zutaten angeben! 
 
Abzugeben bis 25. November bei  
Fam. Butz Tel.: 81 25 72 
 

Telegramme & Termine 
   Hilfstransport 
 

Am Samstag, 20. November wird unser  
diesjähriger Hilfstransport nach Belynitschi 
beladen. 
Insbesondere sind es Kleidersäcke und Ba-
nanenkartons, die aus den Kellerräumen der 
Schule geholt werden müssen. 
 
Wir benötigen jede Hand!! Wer helfen kann, 
bitte unbedingt melden!  
Tel.: 81 25 72 
 

Wir wissen nicht, ob uns in diesem Jahr 
Schüler zur Verfügung stehen. 
 
Treffpunkt: 8.30 Uhr auf dem  
Schulhof des Humboldt-Gymnasiums. 
 
Weihnachtspakete (nur Bananenkartons!!), 
die Sie an Ihre „ehemaligen Gastkinder“  
oder Patenfamilien mitschicken möchten, 
geben Sie bitte zwischen dem  
10. bis 12. November bei Fam. Butz ab 
(Tel.: 0212 / 81 25 72).  
 
Die Kartons dürfen max. 20 kg wiegen.  
 
Der Kostenanteil beträgt 13 €/Karton  
 
Alle Kartons bitte unbedingt mit Absender 
versehen, von außen nicht einsehbar zukle-
ben, keine Kordel verwenden und keine  
verderblichen Lebensmittel einpacken. 
 

Löhne und Gehälter halten mit der Teue-
rungsrate nicht Schritt, darum besteht auch 
weiterer Bedarf für Zucker, Mehl, Nudeln, 
Reis, Hülsenfrüchte, Öl, Tee, Vitamintablet-
ten, Wasch- und Körperpflegemittel, evtl. 
noch Kaffee und Süßigkeiten. 
 

Weitere Spenden haltbarer Lebensmittel … 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Neues aus Belynitschi 
 
Wie wir aus Telefonaten entnehmen können, 
hat Corona die Menschen noch immer fest im 
Griff.  
Im Krankenhaus soll eine weitere Etage nur für 
Infizierte eingerichtet worden sein.  
Eine gewisse Impfangst scheint der Grund 
hierfür zu sein. 
 

 
                               Belynitschi 
 

Unsere Hilfe in diesem Jahr 
 
Viele Monate sind vergangen seit unserer letz-
ten Ausgabe von Belynitschi-Aktuell.  
 

Eigene Aktivitäten konnten auch in diesem 
Jahr nicht stattfinden. 
  
Wir haben aber mit Freude feststellen können, 
dass Sie uns weiterhin mit Geld- und Sach-
spenden - auch aus ihrem Bekanntenkreis – 
unterstützt haben.  
Hierfür ein herzliches Dankeschön.  
So war es uns möglich, zusammen mit Rückla-
gen, der Kinderneugeborenen-Station des 
Krankenhauses in Belynitschi bei der Beschaf-
fung eines Wehenschreibersystems, eines In-
fusionspumpensystems und Neugeborenen-
betten finanzielle Hilfe zu leisten. 
Ebenfalls konnten wir das Therapiezentrum  
finanziell unterstützen. 
 

 
 

Impressum: 
 

Herausgeber: 
Kinder von Tschernobyl /  

Solinger Hilfe für Minsk e.V. 
Rölscheider Straße 43 

42657 Solingen 
Tel. 0212 - 81 25 72 

Fax 0212 - 247 30 45 
 

Unser Spendenkonto: 
bei der Stadt-Sparkasse Solingen  

IBAN: DE06 3425 0000 0000 380063 
BIC: SOLS DE33 XXX 

Wir schicken Ihnen gern eine  
Spendenquittung. 

 
 
Für behinderte Kinder und Jugendliche – z.T. 
auch mit Hirnschädigungen – für die Anschaf-
fung von Einrichtungsgegenständen für Logo-
pädie, zur Erlernung von Schrift und Sprache, 
Stehhilfe, Ergometer zur motorischen Entwick-
lung und Möbelsets für Vorschulkinder. 
 
Und natürlich half unsere Familienhilfe und  
-partnerschaften über viele Engpässe und Trau-
rigkeiten hinweg. 
 

 
 
In den nächsten Wochen werden wir mit der 
Vorbereitung des Hilfstransportes beschäftigt 
sein. 
 
 


